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Forschung
Planungswettbewerbe
Gründung einer neuen Stiftung durch den SIA

Am 1. März wurde auf Initiative des Schweizerischen

Ingenieur- und Architektenverbandes SIA

die «Stiftung Forschung Planungswettbewerbe»

gegründet, die das Sammeln und Aufarbeiten

von Architektur- und Ingenieurwettbewerben

zum Ziel hat. Der Nutzen einer solchen Tätigkeit

liegt auf der Hand: Wettbewerbe sind eigentliche

«Wissensakkumulatoren» Laboratorien zur
Entwicklung und Erforschung von Problemlösungen,

deren Resultate bei späteren, ähnlich gelagerten

Fragestellungen oftmals mit grossem Gewinn
aufgegriffen werden können. Die stete Weiterentwicklung

und kritische Auseinandersetzung mit dem

Bekannten, nicht das Einfrieren und Patentieren

eines einmal erreichten Standes bringt die Profession

weiterund kommt den späteren Nutzern eines

Gebäudes zu Gute. Diese Erkenntnis ist natürlich

nicht neu, und es gibt auch schon etliche

Bemühungen, das Wissen, das bei Wettbewerben
zusammen getragen wird, der Fachwelt zugänglich

zu machen – man denke etwa an die Publikation

der Juryberichte, auf Wettbewerbe spezialisierte

Zeitschriften oder auch die entsprechende Rubrik

in diesem Heft.

Deshalb versteht sich die neu gegründete

Stiftung, zu der neben dem SIA etliche Partnerorganisationen

gehören, alsAnlaufstelle und Sammelpunkt

für alle Fragen, die das Wettbewerbswesen

betreffen. Sie vernetzt bestehende Angebote,

erstellt neben Datenbanken auch Archive, die allen

Interessierten zur Verfügung stehen sollen, initiiert

Forschungsarbeiten und fördert die Entwicklung

und Anwendung von anerkannten
Instrumenten zur Durchführung von Architektur- und

Ingenieurwettbewerben. Vor diesem Hintergrund

entbehrt es nicht einer gewissen Ironie, dass die

Tagung, die den Gründungsakt begleitete, in der

Semper-Aula im Hauptgebäude der ETH Zürich
stattfand. Denn dieser Bau ging aus einem

Wettbewerb hervor – Gottfried Semper nahm aber

nicht teil, sondern sass in der Jury. Und da keines

der eingereichten Projekte überzeugen konnte,
erhielt letztlich er zusammen mit dem kantonalen

Bauinspektor Johann Caspar Wolff den Auftrag

für die Neuprojektierung und Ausführung

des Gebäudes. Der SIA, der die Entwürfe ebenfalls

begutachtete, kam zu demselben Schluss,

hätte jedoch Ferdinand Stadler den Zuschlag

gegeben und nicht einen gänzlich neuen Entwurf
beantragt.1 Die Stellungnahme des SIA blieb
ungehört – vielleicht mit ein Grund, weshalb die

Erarbeitung einer verbindlichen Norm für
Architekturwettbewerbe vorangetrieben wurde, die

1877 erstmals publiziert wurde. Mit der neuen
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Stiftung leistet der SIA einen weiteren gewichtigen

Beitrag zum Wettbewerbswesen. Bleibt zu

hoffen, dass neben der Archivierung und
Erstellung von Datenbanken genügend Mittel
bereitgestellt werden können, die Erforschung des

angesammelten Wissens in Angriff zu nehmen.

Denn je mehr Informationen vorhanden sind,
umso wichtiger wird deren Auswertung und
Interpretation. Christoph Wieser

1 Dieter Weidmann, «81 Eidgenössisches Polytechnikum in Zürich»

in:Winfried Nerdinger und Werner Oechslin Hrsg.), Gottfried

Semper 1803– 1879. Architektur und Wissenschaft, München Berlin

London New York Zürich 2003, S. 342–351.

Gründungsmitglieder sind neben dem SIA: Fürstentum

Liechtenstein; Baudepartement des Kantons Basel-Stadt;

Hochbaudepartement der Stadt Zürich; ETH Zürich

Departemente Architektur und Bau, Umwelt und Geomantik;

EPF Lausanne Faculté de l’environnement naturel,

architectural et construit; Accademia di architettura, Mendrisio;
Verlags- AG der akademischen technischen Vereine, Zürich
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